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Für ein Spital mit etwa 100 Betten ohne eigenen Radio-

logen oder für ein kleines Spital mit etwa 50 Betten, aber mit

großem Ambulatorium ist ein doppelt so großes röntgendiagno-

stisches Institut notwendig wie das soeben geschilderte. Oft ist

das Spital ebenfalls nicht unterteilt in eine chirurgische, gynä-

kologische oder innere Abteilung, und der Spitalarzt mit seinem

Assistenten steht dem Gesamtspital ärztlich und administrativ

vor. Spitäler solcher Ausdehnung gibt es viele. In Schweden

mit seiner hohen ärztlichen Kultur findet sich unter solchen Um-

ständen bereits ein eigener, fachärztlich ausgebildeter Radiologe,

der dem Röntgeninstitut vorsteht. Wenn dies nicht möglich ist,

so empfiehlt sich wiederum eine Beschränkung auf das rein dia-

gnostische Gebiet.

Die Raumbedürfnisse sind folgende: Es sind zwei getrennte

große Aufnahmeräume notwendig; zwischen beiden befindet

sich die Dunkelkarnmer. Der eine Aufnahmeraum dient haupt-

sächlich zur Röntgenuntersuchung der inneren Organe, der

andere zu Skelettaufnahmen, zu Fremdkörperlokalisationen und.

-extraktionen usw. An den seitlichen Flügeln schließen sich die
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Abb. 11. Röntgendiagnostikabteilung für ein mittelgroßes Krankenhaus mitetw
a 100 Betten

ohne eigenen Radiologen mit Abteilung für Diathermie und Lichtbehandlung.

1 Röntgendiagnostikraum für Durchleuchtung und Aufnahmen des Verdauungskanales,

'l‘horax- und Herzuntersuchungen usw. 2 Diagnostikraum für Skelettaufuahmen, Fremd-

körperlokalisation und -extraktion usw. 3 Schutz— und Bedienuugsräurne. 4 Maschinen—

räume. 5 Aukleideräume. 6 WC. für Patienten. 7 Breiküche. & Dunkelkarumer mit Licht-

und Plattenschleuse. 9 Plattenschauraum, Befundraum und Registratur. 11 Raum für

1’utzmaterial und Ausguß. 15 Lichtbehandlung. 16 Diathetmieabteilung. 17 Reserveraum

bzw. Schwesternraum. 18 Wäscherauni.

Schutz— und Bedienungsräume an und die beiden Maschinenräume.

Man betritt den Röntgentrakt am besten von jener Seite aus, wo

sich der Plattenschauraum bzw. Befundraum und das Archiv be-

findet. Das Filmarchiv wird im Estrich oder außerhalb des Spital—

gebäudes untergebracht. Am entgegengesetzten Ende dieses

Röntgentraktus findet sich die Abteilung für Diathermie- und

Lichtbehandlung. Uber die Details gibt der Grundriß (Abb. 11)

Auskunft, zusammen mit nebenstehender Tabelle, auf der die

notwendigen räumlichen Angaben enthalten sind.


